
 
 

 

 

 

       Diversität als Teil unserer Identität.  

 

Eine positive Wahrnehmung von Vielfalt gilt uns als gelebte Selbstverständlichkeit. 

Wir wollen nicht die Menschen verändern, sondern den gesellschaftlichen Rahmen an 

ihre Bedürfnisse, Fähigkeiten, Begabungen und Ressourcen anpassen. Wir schenken 

unseren Mitmenschen Aufmerksamkeit und begegnen ihnen respektvoll und 

wertschätzend auf Augenhöhe. Wir setzen uns im gesellschaftlichen Diskurs für 

Gender Mainstreaming ein und wollen zu einer geschlechtergerechten und 

solidarischen Gesellschaft beitragen, in der Chancen, Möglichkeiten und 

Verpflichtungen gerecht verteilt sind. 

Aus tiefster Überzeugung lassen wir uns vom Gleichheitsgrundsatz leiten. Wir 

unterscheiden im Zugang und der Nutzung all unserer Angebote nicht nach 

Nationalität, ethnischer Gruppenzugehörigkeit, Sprache, Geschlechteridentität, 

sexueller Orientierung, Alter, Vorliegen einer Behinderung, sozioökonomischer 

Zugehörigkeit, Gesundheitszustand, Bildungsniveau, politischer, religiöser und 

philosophischer Weltanschauung oder der frei gewählten Art der Lebensführung.  

In der Öffentlichkeit setzen wir uns für eine positive Wahrnehmung von Vielfalt als 

Bereicherung und Ressource in einer pluralistischen Gesellschaft und für die 

Partizipation und die Wahrung der Rechte unserer Zielgruppen ein.  

Wir achten in jeglicher Form von Kommunikation auf einen Sprachgebrauch, der 

Menschen aller Geschlechteridentitäten gleichermaßen anspricht, setzen uns 

gegen diskriminierende Sprache ein und nutzen die inklusive Schreibweise. 

Chancengerechtigkeit und Teilhabegerechtigkeit für Menschen aller 

Geschlechter sind handlungsleitend für unsere Arbeit und Teil der Zielsetzung all 

unserer Angebote.  

 

 


